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Hilfe für Kinder 
krebskranker Eltern 

Ihre Ansprechpartner bei KikE:

Sie suchen Unterstützung für sich und Ihre Kinder? 
Wir sind für Sie da. 

KikE - Hilfe für Kinder krebskranker Eltern 
Psychoonkologischer Dienst 
Psychosoziale Krebsberatungsstelle
Herrenberger Str. 23
72070 Tübingen
Tel.: 07071/29 - 8 70 33
kike@med.uni-tuebingen.de
www.kike.tumorzentrum-tuebingen.de
Bereichsleitung: Dipl.-Psych. Martin Wickert
Gesamtleitung Psychoonkologie 
Prof. Dr. med. Stephan Zipfel 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Abt. Innere Medizin VI, Medizinische Klinik

Helfen Sie KikE mit Ihrer Spende! 
Empfänger: UKT/Tumorzentrum
Baden-Württembergische Bank, Stuttgart
IBAN: DE41 6005 0101 7477 5037 93 
BIC: SOLADEST600
BLZ: 600 501 01, Konto-Nr.: 7477 5037 93 
Verwendungszweck: D.70.01223 KikE (bitte angeben)
Spenden für KikE sind steuerlich abzugsfähig. Bitte geben Sie bei der 
Überweisung Ihre vollständige Adresse an, damit wir Ihnen danken 
und Ihnen eine Spendenbescheinigung zuschicken können.         
Mit Unterstützung der AKTION LÖWENMUTTER             
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Ihre               Ansprechpartner
Sie suchen Unterstützung für sich und Ihre Kinder?
Wir sind für Sie da:

KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern
kike@med.uni-tuebingen.de
www.kike.ccc-tuebingen.de
Tel. 07071 29-87321

Kontakt Erste-Hilfe-Koff er KikE
eh-kike@med.uni-tuebingen.de, www.kike.ccc-tuebingen.de
Tel. 07071 29-87200

KikE ist Teil der Psychosozialen Krebsberatungsstelle am 
CCC Tübingen-Stutt gart 
Herrenberger Str. 23, 72070 Tübingen
Tel. 07071 29-87033, krebsberatung@med.uni-tuebingen.de

Sekti onsleitung Psychoonkologie (komm.)
Dr. Norbert Schäff eler
www.psychoonkologie-tuebingen.de

               

Marti n Göth
Dipl.-Psychologe,
Leitung KikE

Ina Taller
Dipl.-Kunstt herapeuti n,
Psychoonkologin

Julia Guschin
Kunstt herapeuti n M. A.,
Psychoonkologin

Claudia Munz
Sekretariat

Jennifer Lang 
Dipl.-Psychologin, 
Psych. Psychotherapeuti n,
Psychoonkologin

Ev-Marie Zeeb
Intermediale Kunst-
therapeuti n M.A.
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Spende gilt der Einzahlungsbeleg 
zusam
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 Kontoauszug 

Ihrer Bank als Spendennachw
eis.

Bei Spenden ab 300,01 Euro 
pro Einzelspende erhalten Sie zu 
Beginn des Folgejahres eine 
Spendenbescheinigung von uns. 

Bitte tragen Sie dazu Ihre Adresse 
deutlich und gut lesbar ein.

H
erzlichen D

ank für Ihre Spende!

KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern fi nanziert sich teil-
weise aus Spenden! Wenn Sie KikE unterstützen wollen, bitt en 
wir um Ihre Spende auf das Konto

IBAN: DE41 6005 0101 7477 5037 93
BIC: SOLADEST600

Baden-Württ embergische Bank Stutt gart, Empfänger: UKT/CCC, 
Verwendungszweck D.70.01223 KikE (bitt e unbedingt angeben).
Spenden für das CCC Tübingen-Stutt gart sind steuerlich absetzbar.

Für ihr Engagement für KikE danken wir allen Spenderinnen und 
Spendern und ganz besonders diesen Förderern:

I
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Wenn ein Elternteil an Krebs erkrankt, sind die Kinder plötz-
lich mit einer Situati on konfronti ert, die sie als sehr bedrohlich
erleben. Die Kinder spüren die Angst, Sorgen, Traurigkeit oder 
auch Verunsicherung der Eltern. Sie durchleben eine Zeit, die 
von Krankenhausbesuchen, nebenwirkungsreichen Behand-
lungen und großer familiärer Anspannung geprägt ist.

Bei Eltern, Kindern und Jugendlichen entstehen viele Fragen:

„Wie rede ich mit meinem Kind?“
▪  Soll ich mein Kind schonen oder soll ich off en über 

alles sprechen?
▪ Nehme ich das Wort ‚„Krebs“ in den Mund?
▪ Worauf muss ich bei meinem Kind achten?

„Was ist mit Mama und Papa los?“
▪ Bin ich schuld, dass Mama oder Papa krank ist?
▪ Werde ich jetzt auch krank?

„Darf ich das?“
▪  Darf ich mit Freundinnen und Freunden 

darüber sprechen?
▪   Darf ich meine Eltern mit meinen Sorgen 

zusätzlich belasten?
▪  Darf ich – trotzdem – Spaß haben?

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle des Comprehensive 
Cancer Center Tübingen-Stutt gart, bietet in dieser Zeit mit 
KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern den betroff enen 
Familien Unterstützung an.  

Die Beratung ist kostenfrei und persönlich, telefonisch oder 
per Videotelefonie möglich.

Wenn Sie über unsere Angebote aktuell und regelmäßig
informiert werden möchten, schicken Sie bitte Ihre 
E-Mail-Adresse an: kike@med.uni-tuebingen.de

Wenn ein Elternteil an Krebs erkrankt, sind die Kin-
der plötzlich mit einer Situation konfrontiert, die sie 
als existenziell bedrohlich erleben. Sie spüren die 
Angst und Verunsicherung der Eltern und durch-
leben eine Zeit, die von Krankenhausbesuchen, 
nebenwirkungsreichen Behandlungen und großer 
Anspannung geprägt ist. 

Bei all den Belastungen, die die Eltern haben, gera-
ten die Probleme der Kinder leicht aus dem Blickfeld. 
Viele Eltern sind unsicher, wie sie in dieser Situation 
mit ihren Kindern umgehen sollen. 

Auf beiden Seiten entstehen viele Fragen:

„Wie rede ich mit meinem Kind?“ 

- Soll ich mein Kind schonen oder soll ich offen    
  über alles sprechen? 
- Nehme ich das Wort ‚Krebs‘ in den Mund?
- Worauf muss ich bei meinem Kind achten? 

„Was ist mit Mama und Papa los?“

- Bin ich schuld, dass Mama krank ist? 
- Kann ich mich anstecken?
- Darf ich trotzdem mit meinen Freunden spielen  
  und lachen?

... und viele andere Fragen

Der Psychoonkologische Dienst und die Psycho-
soziale Krebsberatungsstelle des Tübinger Tumor-
zentrums bieten mit KikE Kindern und ihren Eltern 
Unterstützung an. 

Die KikE-Angebote werden durch Spenden finan-
ziert und sind in der Regel kostenlos. 

„KikE-Atelier“ 
- Einzelbegleitung
- Kinder- und Jugendgruppen

Das KikE-Atelier hilft Kindern und Jugendlichen mit 
Kunsttherapie. Hier haben sie Raum für sich, können 
Wünsche äußern, Fragen stellen, traurig sein, stark 
oder schwach. Im Gestalten mit Farbe, Ton oder Stein 
erhalten sie einen besonderen Zugang zu ihrer inne-
ren Welt. So können neue Wege zu eigenen Kräften 
entdeckt werden. 

- Eintägige Aktionen, wie der Besuch eines Kletter-
  gartens, des Zoos oder ein Klinikrundgang mit 
  Blick hinter die Kulissen
- Kennenlernen anderer betroffener Kinder und 
  Jugendlicher
- Gemeinsam eine gute Zeit erleben

„Familienzeit“-Wochenende für die ganze Familie 
- Kontakt und Austausch mit anderen Betroffenen 
- Team erfahrener TherapeutInnen
- Unterstützende Impulse für die ganze Familie

„Eltern sein mit Krebs“ 
- Regelmäßige Treffen mit Informationen und 
  Austauschmöglichkeit für Eltern 

Fortbildungen für Fachkräfte
- Schulungen zum Beispiel für ErzieherInnen, 
  SozialarbeiterInnen, LehrerInnen, Pflegeperso-
  nal und ÄrztInnen

Wenn Sie über unsere Angebote aktuell informiert 
werden möchten, schicken Sie uns Ihre E-Mail-
Adresse an kike@med.uni-tuebingen.de.
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Wenn ein Elternteil an Krebs erkrankt, sind die Kin-
der plötzlich mit einer Situation konfrontiert, die sie 
als existenziell bedrohlich erleben. Sie spüren die 
Angst und Verunsicherung der Eltern und durch-
leben eine Zeit, die von Krankenhausbesuchen, 
nebenwirkungsreichen Behandlungen und großer 
Anspannung geprägt ist. 

Bei all den Belastungen, die die Eltern haben, gera-
ten die Probleme der Kinder leicht aus dem Blickfeld. 
Viele Eltern sind unsicher, wie sie in dieser Situation 
mit ihren Kindern umgehen sollen. 

Auf beiden Seiten entstehen viele Fragen:

„Wie rede ich mit meinem Kind?“ 

- Soll ich mein Kind schonen oder soll ich offen    
  über alles sprechen? 
- Nehme ich das Wort ‚Krebs‘ in den Mund?
- Worauf muss ich bei meinem Kind achten? 

„Was ist mit Mama und Papa los?“

- Bin ich schuld, dass Mama krank ist? 
- Kann ich mich anstecken?
- Darf ich trotzdem mit meinen Freunden spielen  
  und lachen?

... und viele andere Fragen

Der Psychoonkologische Dienst und die Psycho-
soziale Krebsberatungsstelle des Tübinger Tumor-
zentrums bieten mit KikE Kindern und ihren Eltern 
Unterstützung an. 

Die KikE-Angebote werden durch Spenden finan-
ziert und sind in der Regel kostenlos. 

„KikE-Atelier“ 
- Einzelbegleitung
- Kinder- und Jugendgruppen

Das KikE-Atelier hilft Kindern und Jugendlichen mit 
Kunsttherapie. Hier haben sie Raum für sich, kön-
nen sich sichere Orte bauen, Schätze finden, Wün-
sche äußern, Fragen stellen, traurig sein, stark oder 
schwach. Im Gestalten mit Farbe, Ton oder Stein er-
halten sie einen besonderen Zugang zu ihrer inneren 
Welt. Gefühle lassen sich über das Malen oft leichter 
mitteilen. So können neue Wege zu eigenen Kräften 
entdeckt werden. 

- Eintägige Aktionen, wie der Besuch eines Kletter-
  gartens, des Zoos oder ein Klinikrundgang mit 
  Blick hinter die Kulissen
- Kennenlernen anderer betroffener Kinder und 
  Jugendlicher
- Gemeinsam eine gute Zeit erleben

„Familienzeit“-Wochenende für die ganze Familie 
- Kontakt und Austausch mit anderen Betroffenen 
- Team erfahrener TherapeutInnen
- Unterstützende Impulse für die ganze Familie

„Eltern sein mit Krebs“ 
- Regelmäßige Treffen mit Informationen und 
  Austauschmöglichkeit für Eltern 

Fortbildungen für Fachkräfte
- Schulungen zum Beispiel für ErzieherInnen, 
  SozialarbeiterInnen, LehrerInnen, Pflegeperso-
  nal und ÄrztInnen
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KikEvents
Bei KikEvent können Kinder andere betroffene Kinder ken-
nenlernen und gemeinsam eine gute Zeit erleben. Spaß und 
Freude sowie das Schaff en von wertvollen Erinnerungen stehen 
hierbei im Vordergrund (z. B. Stocherkahnfahrt, Klett erakti on, 
Besuch Pferdeklinik etc.).

Projekte
Die Projekte finden in Gruppen zu einem bestimmten Thema 
oder mit einem kreativen Angebot statt: 
Analoge Fotografie, Textiles Projekt, Kunsttherapie für die 
ganze Familie, Offenes Atelier etc.

Kinder- und Jugendgruppen
▪  Offenes Atelier: Gruppe für trauernde Kinder und 

Kinder krebskranker Eltern
▪ Musiktherapeutische Gruppe

Wochenend-Angebote
Bei einem gemeinsamen Wochenende Kraft tanken und 
andere Betroffene kennenlernen.
▪ Familienzeit: Ein Wochenende für die ganze Familie
▪  Wohlfühl-Wochenende für trauernde Kinder, Jugendliche 

und junge Erwachsene

Eltern sein mit Krebs
▪ Eltern- und Familiengespräche
▪ Beratung bei sozialrechtlichen Fragen
▪  regelmäßige Infoabende für Eltern mit Austausch-

möglichkeit 

Fortbildungen
▪  Schulungen für Professionelle, z. B. für ErzieherInnen, 

Pflegende und ÄrztInnen

begleitet und unterstützt die ganze Familie

Erste-Hilfe-Koff er für Kinder krebskranker Eltern 
Der Erste-Hilfe-Koffer (EH-KikE) ist ein präventives 
Angebot und gliedert sich in vier Termine: 

1.   Beratungsgespräch mit den Eltern zum Umgang 
mit der Erkrankung in der Familie 

2.   Einzelsitzung mit Ihrem Kind: Kreativ wird ein 
Erste-Hilfe-Koffer erstellt mit dem Ziel, Ängste 
zu nehmen und Kraftquellen mitzugeben.

3.   Abschlussgespräch mit den Eltern
4.   Kurzkontakt zur Anwendung im Familienalltag

EH-KikE kann dank der Förderung durch die Kinderhilfs-
aktion Herzenssache e. V. umgesetzt werden.
Wenn Kinder über den Erste-Hilfe-Koffer hinaus einer 
Unterstützung bedürfen, können wir die Kinder in unserem 
KikE-Atelier über einen längeren Zeitraum begleiten.

„KikE-Atelier“ – ein Raum für Kinder und Jugendliche
▪  Bei einem Elterngespräch wird zunächst der Unter-

stützungsbedarf geklärt.
▪  kunst- oder musiktherapeutische Einzelbegleitungen 

mit Ihrem Kind:
– Raum für eigene Themen und Sorgen
– altersgerechte Angebote zur Stärkung der eigenen

  Kraftquellen
–  Raum für Gefühle wie Angst, Wut, Trauer, aber auch 

Glück und Freude
–  Ton, Farben, Collagematerialien u. v. m. laden zum 

kreativen Ausdruck ein.
–  spielerischer Ausdruck mit Instrumenten, Musik und 

Klängen
▪ weitere Zwischengespräche und ein Abschlussgespräch 
 mit den Eltern

Die Dauer der Begleitung richtet sich nach Belastung und 
Situation. 
Kunsttherapeutische Einzelbegleitungen sind auch in der 
Außenstelle Balingen möglich.
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